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Zu BASS 12 – 65 Nr. 4
Bildungsgänge

der Berufsschule;
Prüfungstermine der Industrie- und Handelskammern

Herbst 2006 bis Winter 2008/09
RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung
v. 30. 7. 2006 – 613-6.03.02.11-13813

Die  Industrie-  und  Handelskammern  des  Landes  Nordrhein-Westfalen
werden die schriftlichen Zwischen- und Abschlussprüfungen im Zeitraum
Herbst 2006 bis Winter 2008/09 an folgenden Tagen durchführen:

Kaufmännische Abschlussprüfungen

Informationsverarbeitung

Prüfung Schriftlicher 
Teil

Bürokauf-
leute

Kaufleute 
für Büro-
kommuni-
kation

Industrie-
kaufleute

Winter
2006/07

20./21.  11.
2006

28. 11. 2006 30.  11.
2006

28./29.  9.
2006

Sommer 2007 10./11. 5. 2007 14./15.  5.
2007

8./9.  5.
2007

1./2. 3. 2007

Winter
2007/08

19./20.  11.
2007

wird noch 
festgelegt

wird noch 
festgelegt

6./7. 11. 2007

Sommer 2008 6./7. 5. 2008 wird noch 
festgelegt

wird noch 
festgelegt

6./7. 3. 2008

Winter
2008/09

25./26.  11.
2008

wird noch 
festgelegt

wird noch 
festgelegt

wird noch 
festgelegt

Gewerbliche Abschlussprüfungen; schriftlicher Teil

Prüfung Gruppe 1 Gruppe 2 neue  Elek-
troberufe
Teil 1

neue  Metall-
berufe Teil 1

Herbst 2006 27. 9. 2006

Winter
2006/07

5./6. 12. 2006 7./8. 12. 2006

Frühjahr 2007 21. 3. 2007 20. 3. 2007

Sommer 2007 8./9. 5. 2007 8./9. 5. 2007

Herbst 2007 26. 9. 2007 25. 9. 2007

Winter
2007/08

4./5. 12. 2007 4./5. 12. 2007

Frühjahr 2008 9. 4. 2008 8. 4. 2008

Sommer 2008 27./28. 5. 2008 27./28.  5.
2008

Herbst 2008 1. 10. 2008 30. 9. 2008

Winter
2008/09

2./3. 12. 2008 2./3. 12. 2008

Zwischenprüfungen; schriftlicher Teil

Prüfung Gewerbliche Berufe Kaufmännische Berufe

Herbst 2006 21. 9. 2006 27. 9. 2006

Frühjahr 2007 22. 3. 2007 28. 2. 2007

Herbst 2007 21. 9. 2007 19. 9. 2007

Frühjahr 2008 10. 4. 2008 5. 3. 2008

Herbst 2008 26. 9. 2008 wird noch festgelegt

Für einzelne Berufe gelten Sondertermine.
Ausnahmsweise ist es aus organisatorischen Gründen notwendig, auch 
Termine in den Herbstferien 2007 und 2008 vorzusehen. Die Kammern 
sind von der federführenden IHK zu Köln aufgefordert, Schulen nicht als 
Prüforte einzuplanen und eine eventuell notwendig werdende Beteiligung
der Lehrervertreter frühzeitig mit diesen abzustimmen.
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